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Freie Demokratische Partei Deutschlands
-Kreisverband Nienburg/Weser-

FDP im Gespräch mit Nienburger AOK
FDP-Gesundheitsexperte Heiner Schülke stellte sich vor

Nienburg. Die zukünftigen Strukturen des Gesundheitssystems und die medizinische 

Versorgung  im  Landkreis  Nienburg/Weser  waren  die  zentralen  Themen  eines 

Gespräches zwischen der AOK und der Nienburger FDP-Kreistagsfraktion sowie dem 

FDP-Bundestagskandidaten Heiner Schülke (Rinteln).

Hans Hübner, Direktor der Nienburger AOK, machte deutlich, dass die AOK sich gut 

aufgestellt sieht, wenn zukünftig mehr Wettbewerb im Gesundheitswesen herrsche. 

„Es kommt allerdings darauf an, dass die Voraussetzungen für alle gleich gut sind. In 

diesem Wettbewerb muss Chancengleichheit für alle Kassen herrschen. Alles andere 

ist  unfair“,  betonte  Hübner.  Die  Chancengleichheit  ist  auch  der  FDP  wichtig, 

allerdings müssten nach Meinung der Liberalen die heutigen Unterschiede zwischen 

Privaten und Gesetzlichen  Kassen aufgehoben werden.  „Alle  Kassen sollen  allen 

Versicherten  offen  stehen“,  so  der  anerkannte  Sozial-  und  Gesundheitsexperte 

Heiner  Schülke.  „Damit  fallen  auch  die  Unterschiede  zwischen  Privatpatienten 

einerseits  und  Kassenpatienten  andererseits  weg.“  Außerdem  müsse  die 

Finanzierung  der  Krankenversicherung  insgesamt  finanziell  unabhängiger  von 

Konjunktur und der Höhe der Arbeitslosigkeit gestaltet werden.

Die  Situation  der  hausärztlichen  Versorgung  wurde  ebenfalls  thematisiert.  Mit 

Ausnahme  des  Bereiches  Heemsen  sei  eine  Unterversorgung  im  Landkreis 

Nienburg/Weser  heute  noch  nicht  spürbar,  das  könne  sich  aufgrund  der 

demographischen Entwicklung aber auch schnell ändern. Es sei zu hoffen, dass die 

Selbstverwaltung  im  Gesundheitswesen  ihre  Aufgaben  erfülle.  Aufmerksamkeit 

verlange auch  der  stationäre  Bereich.  AOK und  FDP waren  sich  einig,  dass  die 

Zusammenarbeit zwischen Kliniken und ambulantem Bereich noch intensiver werden 

müsse.  Dies  schließe  eine  intensivere  Kooperation  zwischen  Ärzten  und  den 

Fachberufen im Gesundheitswesen ein.
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